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Organisation der Feuerwehr Flensburg 

Fachbereich S+R 
370 Berufsfeuerwehr 

370-1 Verwaltung 
und 

Bevölkerungsschutz 

Bevölkerungsschutz 

Verträge, Satzungen 

Haushalt 

Liegenschaften 

Personalverwaltung 

Geheimschutz 

370-2 Einsatz und 
Organisation 

Einsatz- u. 
Wachdienst 

Einsatzplanung FW 

Aus- und Fortbildung 

RettAss- Schule 

Leitstellen-
angelegenheiten 

Öffentlichkeitsarbeit 

Haus und Hof 

370-3 Rettungsdienst 

Grundlagen RD 

Einsatzplanung RD 

Notfallrettung 

Krankentransport 

Rettungsdienst in DK 



Organisation der Feuerwehr Flensburg 

Fachbereich S+R 
370 Berufsfeuerwehr 

370-4 Vorbeugende 
Gefahrenwabwehr 

Baugenehmigungsverf. 

Brandverhütungsschau 

Konzessionierung 

Brandsicherheitswache 

Wasserversorgung 

Brandschutzerziehung 

Brandschutzaufklärung 

Brandmeldeanlagen 

Feuerwehrpläne 

370-5 Technik und 
Katastrophenschutz 

Fahrzeugbeschaffung Gerätebeschaffung 

Sicherheitsüberprüfung Atemschutz / Messtechnik 

Fernmeldewesen Rettungsdiensttechnik 

Dienst- / Schutzkleidung Desinfektion 

Gefahrenabwehrkalender Gefahrgutbeauftragter 

Strahlenschutzbeauftragte Katastrophenabwehr 

Großschadenslagen 

370-6 Freiwillige 
Feuerwehr 



Einsatzgebiet Feuerwehr 

Das Einsatzgebiet der Berufsfeuerwehr Flensburg umfasst das Stadtgebiet 
Flensburg. Im Rahmen der nachbarlichen Löschhilfe können Einheiten der 
Berufsfeuerwehr Flensburg auch in das Stadtrandgebiet der Stadt Flensburg 
alarmiert werden.  

Größe Stadtgebiet                                      56,35 km² 
Einwohnerzahl der Stadt Flensburg am 31.12.2016:     94212  



Einsatzgebiet „Rettungsdienst“ 

Die Berufsfeuerwehr Flensburg bedient, aufgrund eines öffentlich- rechtlichen 
Vertrages mit dem Kreis Schleswig-Flensburg, auch die Notfallrettung in 
umliegenden Gemeinden. 

Einwohnerzahl „Rettungsdienst“ am 31.12.2016: 135.200   

Aufgrund einer Vereinbarung bedient der Rettungsdienst der Berufsfeuerwehr 
Flensburg auch die Kommune Bov in Dänemark.  



Personalbestand 

Beamte im Dienst der Berufsfeuerwehr 

Amtsbezeichnung Besoldungsgruppe Anzahl 

Höherer Dienst A 13 – A 16 1 

Gehobener Dienst A 9 – A 13 9 

Mittlerer Dienst A 7 – A 9z 70 

Feuerwehrbeamte insgesamt 80 

Atemschutz-Geräteträger 80 

Führerscheinklasse CE ( Klasse 2) 80 

Gruppenführer 13 

Zugführer 10 

Verbandsführer 10 

Brandmeisteranwärter 10 

Foto: BN 
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Personalbestand 

Verwaltungskräfte im Dienst der Berufsfeuerwehr 

Amtsbezeichnung     Besoldungsgruppe       Anzahl 

Verw. – Beamte A 9 0 

Verw. – Beamte A 8 0 

Verw. – Angestellte EntGr. 8 0 

Verw. – Angestellte EntGr. 5 1 

Angestellte im Rettungsdienst 

Amtsbezeichnung      Besoldungsgruppe      Anzahl 

Rettungsassistenten EntGr. 5 32 

Verwaltungskräfte im Rettungsdienst 

Amtsbezeichnung      Besoldungsgruppe     Anzahl 

Verw. – Beamte   A 11 1 

Verw. – Beamte A 9 1 

Verw. – Beamte A 8 1 

Verw. – Angestellte EntGr. 8 0 

Verw. – Angestellte EntGr. 6 1 

Verw. – Angestellte EntGr. 5 2 



Einsatzfahrzeuge 

Fahrzeuge (Stand: 31.12.2016) BF FF KatS 

0 1 0 

0 1 0 

0 0 1 

3 0 0 

1 0 1 

0 1 0 

0 0 3 

Hubrettungsfahrzeuge BF FF KatS 

2 0 0 

Sonstige 0 0 0 

Rüst- und Gerätewagen BF FF KatS 

RW-1 0 0 2 

GW  - W 1 0 0 

GW - G 1 0 0 

GW - H 1 0 0 

GW - Logistik 0 0 4 

Rettungsfahrzeuge BF FF KatS 

NEF 2 0 0 

BNAW / ATrKW 1 0 2 

MZF  9 0 11 

KTW 1 0 9 

LNA 2 0 0 

Sonstige 1 0 0 

Sonstige Fahrzeuge BF FF KatS 

ELW 1 1 1 0 

ELW 2 1 0 0 

MTW 2 7 1 

ABC-ErKw 0 0 1 

WLF 2 0 0 

Sonstige 4 0 9 

Feuerwehranhänger BF FF KatS 

Fw - Boote 1 0 0 

FwA - ÖL 1 0 0 

FwA - RTB 1 0 0 

FwA - TS 0 1 0 

FwA -LoK 0 0 1 

Sonstige 2 3 5 

Pumpen und Container BF FF KatS 

TS  8/8 3 5 0 

TS  20/3 0 1 0 

Container Schiffsbrand 1 0 0 

Container Ölwehr 1 0 0 

Container Sonderlöschmittel 1 0 0 

Container Technische Hilfe 1 0 0 

Container Mulde 1 0 0 

LF 10/6 

HLF 10/6 

DL/DLK  23-12 

HLF 

LF  8 

LF  10 

LF  16 HP 

LF  16 
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Feueralarme insgesamt: 469 
davon                     99 FEU K / Aus o.ä. (Einsatz HLF1 oder HLF 2) 
sowie                   370 Löschzugeinsätze 
davon                   222 Löschzugeinsätze mit FF 

Technische Hilfeleistungen 2014 2015 2016 

Gesamteinsätze 581 506 586 

davon Gefahrgut/Umwelt 16 17 10 

davon Insekten/Tiere 43 15 54 

      Einsätze der Berufsfeuerwehr Flensburg 

2014 2015 2016 

525 498 469 

   Feueralarme insgesamt Einsatzanlässe  bei Feueralarm  
(BF und FF / LZ und 
Einzelfahrzeugeinsätze) 

Großbrand                                           0                                        

Mittelbrand                                       11 

Kleinbrand b                                     58 

Kleinbrand a                                    111 

Brandnachkontrolle                         10 

Nachbarschaftliche Löschhilfe         3 

Sonstige Anlässe                              27 

Fehlalarm allgemein                        51 

Fehlalarm BMA                              108 

Fehlalarm RWM Privat                    87 

Böswillige Alarmierungen                3 



Einsatzstatistik  Rettungsdienst 2016 

2014 2015 2016 

Gesamteinsätze  27.730 29.717  28.913 

davon Notfalleinsätze  (MZF)   12.800 13.627  14.454 

davon Notfalleinsätze  (NEF) 2.998 2.916  2.929 

davon Krankenbeförderung (MZF) 11.695 12.985  11.435 

Rettungsdiensteinsätze in Dänemark 237 189  95 

Foto: Nolte Media 

Foto: IV 



Hinweis:   

Die 30 stündige jährliche Fortbildung der  Rettungsassisten wird durch einen regelmäßigen  

Wachunterricht sichergestellt. 20 Std. je MA durch Tageskurse, 

5 x wöchentlich wird vom diensthabenden Löschzugpersonal Dienstsport 

durchgeführt. 

Foto: Nolte Media 

Personalfortbildung 2016 

Fortbildungsmaßnahme 
Anzahl der 
Teilnehmer 

Ausbildung Brandmeisteranwärter 10 

Rescue Days 1 

Stabsrahmenübung 20 

Planungsseminar 35 

Feuerwehrtaucher 1 

Atemschutzausbildung 2 

ABC-Erkunder 7 

Traumamanagement 24 



Personal der Freiwilligen Feuerwehren 

Mitgliederentwicklung der freiwilligen 
Feuerwehren (Stand 31.12.2016) 2014 2015 2016 
 6 Freiwillige Feuerwehren  202 213 215 

 6 Jugendfeuerwehren 112 103 111 

 Mitglieder insgesamt 314 316 326 

Fortbildungsmaßnahme 
Anzahl der 
Teilnehmer 

Grundausbildung FFw Teil A 14 

Grundausbildung FFw Teil B 10 

Gruppenführung Teil I 3 

Gruppenführung Teil II 4 

Zugführung Teil I 2 

Zugführung Teil II 2 

Maschinist 4 

Technische Hilfeleistung 11 

Erste Hilfe Grundlehrgang 35 

Tragen von Atemschutzgeräten 7 

ABC-Einsatz Teil 1 u. 2 0 

Fortbildung Jugendfeuerwehr 12 

Ehrungen in der Freiwilligen Feuerwehr Anzahl 

Leistungsspange der DJF 2 

Brandschutzehrenzeichen am Bande in Silber 1 

Dienstabzeichen 50 Jahre 0 

Dienstabzeichen 40 Jahre 2 

Dienstabzeichen 30 Jahre 1 

Dienstabzeichen 20 Jahre 2 

Dienstabzeichen 10 Jahre 9 



Stabsrahmen- und Fachdienstübungen 

Übungsform Datum 

Stabsrahmenübung    Gefahrstoff “Bahn“ 08.02.2016 

Stabsrahmenübung    MANV  “ Flugplatz 
Schäferhaus“ 

27.06.2016 

Stabsrahmenübung     Stadtwerke Flbg.  Feuer Incl.  
                                         Stromausfall 

21.11.2016 

Planungsseminar  an der Landesfeuerwehrschule 
Thema:  “ Himmelsfeuer“  in Norderstedt 

14.03.-
16.03.2016 

Foto: BF Flensburg 



Vorbeugende Gefahrenabwehr 

2014 2015 2016 

 Anzahl der Gutachten 495 308 324 

 Anzahl der Brandverhütungsschauen 247 248 221 

 Anzahl der Beratungen 682 675 512 

Foto: Google 
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Brandschutzerziehung und -aufklärung 

Brandschutzerziehung / -aufklärung 
2014 

Gruppen 
2015 

Gruppen 
2016 

Gruppen 
 Kindergärten 63 47 48 

 Schulen 16 22 24 

 Sonstige 8 7 9 

 Tätigkeiten Gesamt 87 76 81 
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Brandschutzerziehung/- aufklärung  
2014- 2016 

 

Anzahl der Teilnehmer 2014 2015 2016 
 1 Kindergärten 959 767 825 

 2 Schulen Primär ( 3.+4. Klasse) 231 156 178 

 3 Schule Sekundär (ab 6. Klasse) 38 236 378 

 4 Sonstige 148 130 210 

 Gesamt 1.376 1.289 1591 



Haushalt der Berufsfeuerwehr Flensburg 

Feuerwehr 

Einnahmen 

1.051.633,76 

Ausgaben 

8.805.664,38 

Katastrophenschutz 

Einnahmen 

107.126,13 

Ausgaben 

476.655,71 

Rettungsdienst 

Einnahmen 

 6.987.129,86 

Ausgaben 

 7.139.837,07 

Flensburg,  im Mai 2017 

Carsten Herzog 
Branddirektor 

Stand: 31.12.2016 



Einsatzgeschehen 

Januar bis April 

28. April 2016 
Flensburg 
 
Bei einem Verkehrsunfall ist am Nachmittag 
gegen 13.30 Uhr auf der Osttangente in Höhe 
der Abfahrt Munketoft eine Person nach 
Polizeiangaben schwer verletzt worden. An 
dem Auffahrunfall im Kreuzungsbereich waren 
drei Fahrzeuge beteiligt. Nach ersten 
Informationen ist ein Rettungswagen der 
Berufsfeuerwehr Flensburg mit Sondersignal 
aus dem Munketoft kommend in die Kreuzung 
hineingefahren. Als der Rettungswagen den 
Kreuzungsbereich bereits passiert hatte kam 
es hinter dem Fahrzeug zu einem 
Auffahrunfall. Ein BMW-Fahrer hatte offenbar 
zu spät erkannt, dass ein vor ihm fahrender 
Mercedes angehalten hatten um den 
Rettungswagen durchzulassen. Er prallte in das 
Heck des Fahrzeuges. Auf den BMW prallte 
anschließend noch ein 26-jähriger mit seinem 
Opel. 

google 

04. Februar 2016 
Fredericia/DK 
 
Viele hundert Einsatzkräfte sind im Laufe der 
Nacht und des Tages nach Fredericia 
beordert worden. Mehrere gewaltige Tanks 
mit Dünger und Öl sind im Hafen in Brand 
geraten und teilweise explodiert. Nun sind 
Einsatzkräfte der Polizei dabei die 
Ermittlungen zur Brandursache 
aufzunehmen. Rund um den Einsatzort wird 
es nach Angaben der dänischen Polizei 
womöglich noch mehrere Tage zu 
Sperrungen kommen. 
Es ist das erste Mal das so viele Einsatzkräfte 
aus Deutschland so weit in das Landesinnere 
von Dänemark gefahren sind um dort bei 
Löscharbeiten zu unterstützen. Wir freuen 
uns, dass die grenzübergreifende Hilfe im 
Großschadensfall so reibungslos 
funktioniert. 

Flensburger Tageblatt 



April bis Juni 

01. Juni 2016  
Flensburg: Als die Bewohner eines 
Einfamilienhauses in der Nikolaiallee am 
Mittwochnachmitag gegen 14.15 Uhr eine starke 
Rauchentwicklung aus dem Kellerbereich des 
Gebäudes entdeckten, alarmierten sie sofort die 
Feuerwehr. Da zunächst unklar war ob sich noch 
Personen in dem Gebäude aufhalten, wurden 
neben dem Löschzug der Flensburger 
Berufsfeuerwehr auch Rettungsdienst und Notarzt 
alarmiert. Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte 
hatten die Bewohner das Gebäude bereits 
verlassen. Ein Mann wurde von der Besatzung 
eines Rettungswagens versorgt und mit dem 
Verdacht einer Rauchgastintoxikation ins 
Krankenhaus gefahren. 
Unter schwerem Atemschutz ging ein Trupp zur 
Brandbekämpfung vor und konnte das Feuer auch 
schnell ausmachen und ablöschen. Ein technisches 
Gerät war offenbar aufgrund eines Defektes in 
Brand geraten und hatte die starke 
Rauchentwicklung verursacht. Nachdem der Brand 
gelöscht war wurde das Gebäude mittels 
Drucklüfter belüftet. Die Bewohner konnten in ihr 
Haus zurückkehren. 
 

Einsatzgeschehen 

Sebastian Iwersen 

Sebastian Iwersen 

08. April 2016 
 
Gegen 19 Uhr kam es zu einem Feuer 
auf dem Gelände der Flensburger 
Werft. Dichter schwarzer Rauch drang 
aus dem Neubau der Flensburger 
Schiffbaugesellschaft. Beim Eintreffen 
des Löschzuges der Berufsfeuerwehr 
war eine starke Rauchentwicklung aus 
dem Vorschiff des 130 m langen und 
40 m breiten Neubaus zu erkennen. 
Die Löscharbeiten im Inneren des 
Schiffes waren nur unter schwerem 
Atemschutz möglich. 
Insgesamt wurden 5 Trupps unter 
Atemschutz mit C-Rohr eingesetzt , 
um das auf dem Windendeck 
ausgebrochene Feuer zu bekämpfen. 
Ergänzt wurde der Löschzug durch 
nachalarmierte Kräfte der 
Sondereinsatzgruppe 
Schiffbrandbekämpfung der 
Berufsfeuerwehr  Flensburg. Nach ca. 
zwei Stunden konnte „Feuer aus“ 
gemeldet werden, um im Anschluss 
weitere Kühlmaßnahmen an 
betroffenen Stahlbauteilen 
durchzuführen.  



Juli bis September 

 20. September 2016  
 
Offenbar hat der Ausfall der Ampelanlage an 
der Kreuzung Schützenkuhle/Husumer 
Straße zu einem schweren Verkehrsunfall 
geführt. Gegen 12.15 Uhr übersah ein Opel 
Fahrer, der aus Richtung Exe kam, offenbar 
einen vorfahrtsberechtigten VW Passat. Im 
Kreuzungsbereich kam es zu einem 
folgenschweren Zusammenstoß. Anhand 
erster Notrufe alarmierte die 
Rettungsleitstelle in Harrislee ein 
Großaufgebot an Rettungskräften. Mehrere 
Rettungswagen, Notärzte und die Feuerwehr 
machten sich auf den Weg an die 
Einsatzstelle. 
Fünf Fahrzeuginsassen wurden bei dem 
Unfall verletzt und mit Rettungswagen in die 
Notaufnahme der Diako eingeliefert. Nach 
Informationen der Feuerwehr sollen alle 
glücklicherweise nur leichte Verletzungen 
erlitten haben. Die Husumer Straße musste 
teilweise stadtauswärts voll gesperrt 
werden. 
 

Einsatzgeschehen 

22.Juli 2016 

Auf der psychiatrischen 
Station des Diakonissenkrankenhauses 
ist ein Feuer ausgebrochen. Der 
Löschzug der Berufsfeuerwehr, mehrere 
Rettungswagen und der Notarzt werden 
alarmiert. Bei Eintreffen der Feuerwehr 
steht das Patientenzimmer bereits 
in Vollbrand. 
Der Brand war in einem Zimmer im dritten 
Obergeschoss der psychiatrischen Klinik 
ausgebrochen. Als die ersten 
Einsatzkräfte eintrafen, schlugen die 
Flammen aus dem Fenster. Umgehend 
brachte die Feuerwehr die Drehleiter in 
Stellung und löschte den Brand von außen. 
Sofort nach der Entdeckung des Brandes 
hatte das Klinikpersonal die Station 
weitgehend evakuiert. Vier von 
ihnen wurden mit einer 
Rauchvergiftung in die nahegelegene 
Notaufnahme gebracht. 
 iwe, gudo, wal 
 

Foto: Nolte Media 

Foto: SHZ 



Oktober bis Dezember 

17. November 2016 
 
Der genaue Unfallhergang ist noch unklar, das 
Trümmerfeld auf der Kreuzung Husumer 
Straße / Ochsenweg im Flensburger Stadtteil 
Weiche hingegen war groß. Gegen 22.10 Uhr 
wurde am Donnerstagabend die Feuerwehr 
über Notruf alarmiert. Im Kreuzungsbereich 
seien zwei Fahrzeuge zusammengestoßen, so 
der erste Notruf. Anhand der erste Angaben 
musste die Leitstelle Nord in Harrislee von bis 
zu vier eingeklemmten Personen in den 
beiden Unfallfahrzeugen ausgehen und 
alarmierte ein Großaufgebot an 
Rettungskräften. Neben dem 
Hilfeleistungszug der Flensburger 
Berufsfeuerwehr und der freiwilligen 
Feuerwehr Weiche rückten auch vier 
Rettungswagen und ein Notarzt aus. 
Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte von 
Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst stellte 
sich die Lage glücklicherweise als weniger 
dramatisch dar, als zunächst angenommen. In 
den beiden schwer beschädigten 
Unfallfahrzeugen saß außer den Fahrern 
niemand, auch waren die beiden Männer 
nicht eingeklemmt, sondern konnten die 
Unfallfahrzeuge mit leichten Verletzungen 
verlassen. Beide wurden vom Rettungsdienst 
versorgt. 

 28. Oktober 2016 
 
Bei einem Verkehrsunfall sind in Flensburg 
sechs Menschen leicht verletzt worden. Nach 
ersten Erkenntnissen der Polizei wollte die 
Fahrerin eines Audi den Thomas Lorck Weg 
verlassen und auf die B199 in Richtung 
Flensburg einbiegen. Nach eigenen Angaben 
und Aussagen von Unfallzeugen hat die 
Fahrerin des Audi zu diesem Zeitpunkt grün 
gehabt. Ein mit vier Personen besetzter Ford 
aus Dänemark war zum gleichen Zeitpunkt 
auf der B199 in Richtung Citti Park 
unterwegs und fuhr offenbar trotz roter 
Ampel ungebremst weiter in den 
Kreuzungsbereich, wo er mit großer Wucht 
in die Fahrerseite des Audi prallte. 
Um die Fahrerin des Audi aus ihrem 
Fahrzeug zu befreien trennten die 
Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr mit 
schwerem hydraulischen Rettungsgerät die 
Fahrertür heraus. Die Fahrerin des Audi, ihr 
Beifahrer und ein Kind wurden mit 
Rettungswagen in die Diako transportiert. 
Glücklicherweise erlitten alle nach Angaben 
der Polizei nur leichte Verletzungen.  

Einsatzgeschehen 

BN 

Foto: Iwersen 

Foto: Nolte Media 


